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Ptilophora plumigera Esp. nov. ssp. mirabilis

(Lepidoptera, Notodontidae)

Von Robert Hentscholek

Am östlichen Abhang des Leithagebirges, zwischen Jois und Win-
den (Burgenland, Austria) konnte ich in den letzten Jahren, jeweils
in der ersten Novemberhälfte (4.— 14. 11.), nie jedoch im Frühjahr
(wie z. B. südlich der Alpen) größere Serien von Ptilophora plumige-
ra Esp. erbeuten.

Der Biotop der Fangstelle besteht aus Laubmischwald, der sich

hauptsächlich aus Acer campestre (Feldahorn), Quercus petraeae
(Eiche), Ulrnus carpinifolia (Ulme), Fraxinus excelsior (Esche) und
Carpinus hetulus (Hainbuche) zusammensetzt.

Die anfliegenden Stücke von Pt. pluviigera fielen mir auf der Lein-
wand sofort durch extreme Farbunterschiede auf. Bei genaueren Ver-
gleichen mit Tieren aus Linz/D. und der näheren Umgebung der
Stadt, sowie aus mir zugänglichen Museal- und Privatsammlungen
gesellten sich zu den erwähnten Farbunterschieden gleichbleibende
Größenunterschiede erheblichen Ausmaßes. Nachdem mir aus der
Literatur keine ähnlichen Formen bekannt sind, nehme ich an, daß es

sich hier um eine gute Subspezies handelt. Es gibt wohl auch bei der
Nominatform von plumigera größere und kleinere, hellere und dunk-
lere Exemplare; deren Variationsbreite hört jedoch in jeder Hinsicht
dort auf, wo die neubenannte Subspezies beginnt.

Bezüglich der Färbung fällt auf, daß von über 200 Tieren der No-
minatform (rotbraun) nur ll"/o zu einer Gelbfärbung und nur 2''/o zu
verdunkelter Färbung (Schwarzfärbung) neigen. Bei der neuen Un-
terart jedoch, von denen sich derzeit 120 Stück in meiner Sammlung
befinden, entsprechen nur H^/o der Normalfärbung, 44''/o der Gelb-
und 42% der Schwarzfärbung.

Noch deutlicher wird der Unterschied der neuen Subspezies hin-
sichtlich der Größe der Tiere.

Hier ergibt sich bei der Nominatform durchschnittlich eine Vorder-
flügelspannweite von
39—42 mm beim 9 und 35—38 mm beim 6

Bei der neuen Unterart beträgt die durchschnittliche Vorderflügel-
spannweite:

9 35—38 mm und 6 28—31 mm
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Ptilophora plumigera plumigera Esp.

Fig. AI: S- Linz/D., Jäger im Tal, Austria, 4. 11. 70, 430 m, (leg. et coli.

Hentscholek)
B 1: (5: Linz/D., Plesching, Austria, 11. 11. 69, 430 m (leg. et coli.

Hentscholek)
C 1: $: Linz/D., Barbarakapelle, Austria, 3. 11. 68, 460 m (leg. et coli.

Hentscholek)
A 2: (5 : Mühlau, Tirol, Austria, 10.32 (leg. et coli. B u r m a n n)

C2: $: Kitzbühel, Tirol, Austria, 10. 11. 37 (leg. et coli. B u r m a n n)

!
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Ptilophora plumigera Esp. nov. ssp. mirabilis:

In beiden Geschlechtern wesenthch kleiner und bunter als die No-
minatform. Alle Tiere mit mehr oder minder starker Einmengung
schwarzer Schuppen. Zeichnung der Vorderflügel deutlicher als bei

der Stammform. Flügelspannweite 6 28—31 mm, ? 35—38 mm, ge-
genüber u 35—38 mm, ? 39—42 mm der Stammform.
Plumigera mirahilis dürfte nach meinen bisherigen Feststellungen

die Verbreitung im nördlichen Burgenland und Wiener Becken ha-
ben, wo als Futterpflanze wohl nur Acer campestre in Betracht kom-
men kann.

Die Nominatform lebt dagegen vorwiegend von Acer pseudoplata-
nus, so daß es sich hier wohl um eine auch biologisch unterschiedliche
Unterart handeln dürfte.

Holotypus: 6 Jois Winden a. See, Burgenland, Austria, 280 m,
14. 11. 74 (leg. et coli. Hentscholek)
Paratypen: 1 ?, 117c5 6, vom gleichen Fundort 14. 11. 74 und 5. 11. 75

in coli. Hentscholek und B u r m a n n .

Besonderen Dank schulde ich Herrn Karl B u r m a n n , Innsbruck,
für seine Unterstützung.
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Ptilophora plumigera mirahilis nov. ssp.

A3: (5 Holotypus: Jois-Winden a. See, Burgenland, Austria, 230 m,
14. 11. 74 (leg. et coli. Hentscholek)

B3: (5 Paratypus: detto
C3: 9 Paratypus: detto
A 4, B 4, C 4, A 5,

B 5, C 5, A 6 und B 6:8^ 6 Paratypen: detto
C 6, A 7, B 7 und C 7: 4^ ^ Paratypen: detto, 5. 11. 75.
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